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Frei tag, 16. April  2010 *
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg
Beginn 20 Uhr, Einlass 19.15 Uhr

* vorverlegt vom 17.4. (gedrucktes Programm)  Eintrittspreise 10 Euro, ermäß./Mitglieder 7 Euro 
Vorverkauf bei Fairkauf Rupp, Dorfstraße.    Kartenreservierung und Infos Tel. 07520-914270 

 oder  www.boku-bodnegg.de

  Irischer Abend     Geschichten & Lieder 

    Jutta André und 
Toni Balance / Dublin

Was reizt uns so an Irland? Warum sehnen wir 
uns danach, einmal dort zu sein? Ist es die wilde 
und herbe Schönheit der Landschaft? Sind es die 
Pubs mit der Musik? Oder die Freundlichkeit der 
Iren? Ihre Märchen und Legenden?
An diesem Abend werden nur wahre 
Geschichten erzählt, die aber so surrealistisch 
erscheinen, als hätte jemand seiner Fantasie 
freien Lauf gelassen.
Die Schauspielerin und Musikerin Jutta André 
liest und erzählt liebevoll und spannend von 
ihrer zweiten Heimat.
Aufgelockert mit irischen Liedern von Toni 
Ballance (aus Dublin) werden sie die beiden der 
irischen Mentalität näher bringen.
Und wenn sie später noch Fragen haben, stehen 
Ihnen die Künstler gerne noch zur Verfügung, 
mit Reisetipps oder einfach für ein Schwätzchen.
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Alteisen- und Schrottsammlung am Samstag, 24. April

Die Mitglieder des "Schützenclubs Hubertus" führen

am Samstag, 24. April, ab 8.00 Uhr

in der gesamten Gemeinde eine Alteisen- und Schrottsammlung durch. Zur Abholung
bestimmte Gegenstände bitte bis zu diesem Zeitpunkt gut sichtbar bereitstellen. 
Wer Großraummaschinen, besonders schwere Teile oder überdurchschnittlich große
Mengen an Schrott abgeben möchte, möge sich bitte im Vorfeld mit Herrn Max Wag-
gershauser - Tel. 2794 in Verbindung setzen.

Sammelplatz ist der Platz vor dem TSV-Heim, bzw. hinter der Sporthalle.

Während des Samstags, 24. April, können von der Bürgerschaft auch in eigener Regie
bis 13.00 Uhr Alteisen- und Schrottteile auf dem Sammelplatz abgegeben werden.

Nicht zum Alteisen gehören: 
- Autowracks (Entsorgung nur gegen rechtlich anerkannten Nachweis) 
- Gegenstände, die prozentual nur geringe Mengen Metall enthalten 
- Haushaltskühl- und Gefriergeräte 
- Batterien, Haushaltsbatterien u. Starterbatterien 
- Blechdosen

Gemeindeverwaltung

Wir gratulieren 

allen Erstkommunikanten 

ganz herzlich zum hohen Festtag!

Gemeinderat, Bürgermeister 

und Gemeindeverwaltung 



Unser OsterbrunnenUnser Osterbrunnen
Jedes Jahr aufs Neue, dürfen wir uns an dem wunderschön
geschmückten Osterbrunnen vor dem Rathaus erfreuen!

2010 hat sich das „Osterbrunnen-Team“ wieder etwas Neues
einfallen lassen. Im Osterbrunnen findet sich ein Motiv aus der
„Hasenschule“ und neben dem Brunnen „wackeln“ drei Gänse
lustig vor sich hin.

Auch das Ensemble um den Brotfresser-Brunnen wurde neu
gestaltet. Ein großes Osterei aus Buchs steht neben dem Brun-
nen, der mit kleinen „Frühlingsinseln“ geschmückt wurde.

Für die kreativen Ideen und das Engagement danken wir dem
„Osterbrunnen-Team“ (v.l.n.r.: Paula und Josef Spinnenhirn,
Margret Kapler und Helga Schönsee) ganz herzlich, auch im
Namen der Bürgerschaft. Denn wir alle wissen es sehr zu schät-
zen, dass unser Dorfplatz so schön geschmückt ist.

Vielen Dank auch an die Spender der Eier und des Begleitgrüns.

Öffentliche Gemeinderatssitzung
Am Freitag, 9. April 2010, findet um 16.00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt. Hier-
zu ergeht nochmals herzliche Einladung. 

Christof Frick
Bürgermeister

Haben Sie schon ein Geschenk…
für den nächsten Geburtstag,
für den Besuch bei Verwandten oder Bekannten 
oder zu einem anderen Anlass?
Wenn nicht, schauen Sie doch einfach mal im Rathaus vorbei
oder auf unserer Homepage www.bodnegg.de .
Dort finden Sie tolle Präsente für jeden Anlass und jeden
Geschmack. Große und kleine Schirme, verschiedene Tassen,
Weizenglas, Schnapsgläser, Taschenlampe, Stofftasche, Dusch-
tuch, Bildband, Schlüsselanhänger usw.
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Amtliche
Bekanntmachungen
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Liebe Eltern, 
 

nachdem in den vergangenen Jahren mangels Nachfrage keine Kinderbetreuung in 
den Sommerferien zustande gekommen ist, starten wir nochmals einen Versuch. 
Unser Angebot richtet sich an alle Eltern deren Kinder die Bodnegger Grundschule 
besuchen. 
 

Geplant sind zwei Betreuungsabschnitte vom 29.07.2010 bis 06.08.2010 und 
30.08.2010 bis 10.09.2010, jeweils vormittags von 7.30 – 13.00 Uhr. 
Tagesmeldungen sollen ebenfalls möglich sein. 
 

Für die Betreuung werden folgende Beiträge erhoben: 
 

 Woche Tag 

1 Kind 40,00  8,00  

2. Kind 
3. Kind 
4. Kind 

30,00  
20,00  
10,00  

6,00  

Kinder von 
Alleinerziehenden jeweils 

25,00  5,00  

 

Da die Betreuung nur bei einer ausreichenden Anzahl von Anmeldungen 
zustande kommen kann, bitten wir alle interessierten Eltern, den unteren 
Abschnitt bis spätestens 30. April 2010 ausgefüllt im Rathaus abzugeben. 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Ferienbetreuung 2010 
 

Ich melde  
 (Name des Kindes / der Kinder)  

verbindlich zur Ferienbetreuung 2010 vom  bis  

an. Mein/e Kind/er ist/sind  Jahre alt. 
 

Name der Eltern:  

Anschrift:  

Telefon:  
 

   

(Datum)  (Unterschrift) 
 

--------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Veröffentlichung von Einwohnerdaten  
(Jubiläumsdaten) 

 

Nach § 34 (2) des Meldegesetzes dürfen die Meldebehörden Namen, akademische Grade, 
Anschriften, Tag und Art des Jubiläums von Alters- und Ehejubilaren veröffentlichen und an 
Presse und Rundfunk zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln. Das Bürgermeisteramt 
macht von dieser Möglichkeit Gebrauch. 
 

Sollte der/die Betroffene keine Veröffentlichung seiner/ihrer Daten wünschen, muss dies dem 
Bürgermeisteramt schriftlich mit dem angefügten Formular bis spätestens zwei Monate vor der 
Veröffentlichung mitgeteilt werden. 
 

Bürgermeisteramt 
 

 
Gemeinde Bodnegg  
Kirchweg 4 
88285 Bodnegg   
 
Antrag auf Eintragung einer Übermittlungssperre in das Melderegister nach  
§ 34 Abs. 1, 2 und 3 des Meldegesetzes für Baden-Württemberg 
 
Antragsteller/in  
 

Name: 
 

 
 

Vorname Geburtsdatum  
 

Name: 
 

 
 

Vorname Geburtsdatum  
 

Straße 
 

 
 

Hausnummer PLZ, Ort 
 

88285 Bodnegg  

Telefon  
 

 
 

Telefax (Angabe freiwillig) E-Mail (Angabe freiwillig) 

 
Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre.  
 
 Keine Aufnahme in das Adressbuch 
 
 Keine Mitteilung an die Presse  
 
 Keine Mitteilung an Parteien/ Wählervereinigungen  
 
 Keine Erteilung einer Direktauskunft aus dem Internet (Meldeportal)  
 
 Keine Auskunftserteilung für Direktwerbung 
 
Die Meldebehörde beachtet den Widerspruch solange, bis er von mir zurückgenommen wird. 
Nach einem Umzug muss ich gegenüber der Meldebehörde meines neuen Wohnorts eine neue 
Erklärung abgeben, wenn ich auch dort die Veröffentlichung meiner Daten verhindern will. Der 
Widerspruch kann jederzeit zurückgenommen werden.  
 
 
Bodnegg, ……………………  …………………………………………............................... 
     Unterschrift/en  



Die „Kinder- und Jugendtreffler“ sagen: DANKE!
Die Top-Nachricht verbreitete sich rasend schnell unter den jun-
gen Besuchern im Treff: Mit 750,00 € aus dem Spendentopf für
regionale, gemeinnützige Organisationen fördert die Raiffeisen-
bank Vorallgäu eG auch den Bodnegger Kinder- und Jugend-
treff.
Der Zeitpunkt für diese finanzielle Unterstützung hätte nicht bes-
ser sein können: Für die Sommermonate ist geplant, die Räume
im ehemaligen Spritzenhaus weiter auszubauen und mit zusätz-
lichen Spielmöglichkeiten auszustatten. 
Da kommen die „Spenden für die Region“ der Raiffeisenbank
genau zur richtigen Zeit. Der Jugendbegleiter Marco Eckle und
die Kinder und Jugendlichen sagen einstimmig: Danke!
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 7. Mai

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art, (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser, ...



Unsere Treff-Öffnungszeiten:
Mittwochs 16.00 – 20.00 Uhr 
Freitags 16.00 – 21.00 Uhr (Karfreitag geschlossen)
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Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten 
am Samstag, 10. April 2010, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der Nar-
renzunft durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 24. April in Regie der Musikkapelle
- Samstag, 8. Mai in Regie des Schützenclubs
- Samstag, 22. Mai in Regie des Männergesangvereins

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
April: Montag, 19. April
Mai: Montag, 17. Mai
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen müssen montags ab 06.00 Uhr bereitgestellt
werden.

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 10. April von 14.00 -
16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus 
Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 14. April in Kerlenmoos 
Samstag, 24. April beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 28. April in Kerlenmoos
Samstag, 8. Mai beim Feuerwehrhaus
siehe auch Abfallkalender

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Bosch Gefrierschrank
ca. 30 Jahre alt, funktionsfähig Tel. 2679

Eine wichtige BITTE:

Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn
Ihre Gegenstände vergeben wurden, damit diese
aus der Angebots-Liste wieder gestrichen werden
können.
Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem
Flohmarkt loswerden möchten, melden Sie sich bei
uns unter Tel. 92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt
veröffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Ge -
meinde ist für jedermann
geöffnet und zwar jeweils
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat; von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr!

Nächster Termin:
21. April 2010

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - Solarium
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenbad Bodnegg ist ab Karfreitag,
2. April 2010 bis voraussichtlich Anfang/
Mitte November 2010 wegen Sanierungs-
arbeiten für den öffentlichen Badebetrieb
geschlossen!

Die Öffnung des sanierten Hallenbades
werden wir frühzeitig bekannt geben.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

Abfallwirtschaft



Monat Februar 2010
Geburten:

1. Februar 2010 Elron Finn-Elias Assfalg
17. Februar 2010 Hannes Adam
19. Februar 2010 Noel Pascal Friedrich Maier

Eheschließungen:
13. Februar 2010 Annette Forderer und Daniel Kerler

Lehrer lernen mit Lions Quest
Was haben der FC Bayern und das Bildungszentrum Bodnegg
gemeinsam?
Einen holländischen Coach. Die Bayern haben den ihren für län-
gere Zeit und mit dem Ziel der Deutschen Fußballmeisterschaft.
Die Lehrer der Bodnegger Schule, verstärkt durch Kollegen aus
dem KBZO Weingarten und der Realschule Ravensburg, hatten
mit Fré Steen drei Tage lang einen Coach mit dem Ziel, ihre
Fähigkeiten im Umgang mit Schülern weiter zu fördern. 
Fré Steen, der Holländer, ist Trainer für Schule und Industrie und
steht in Diensten des Lions Clubs als sogenannter „Lions Quest
Trainer“. Dahinter verbirgt sich zum Beispiel die Aufgabe, Leh-
rern neue Arbeitsformen vorzustellen und zu trainieren. Insge-
samt 27 Lehrerinnen und Lehrer hörten und übten vergangene
Woche im Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg an drei Tagen, was
Fré Steen anzubieten hatte: Eigenarbeit an Beispielen, Wege
weg vom Frontalunterricht, Zeit nehmen für die menschlichen
Aspekte im Unterricht.
Steen erklärte, im Zentrum des Interesses steht immer der
Schüler. Ihm muss man Sorgen und Ängste nehmen, denn: „Wer
Angst hat in der Gruppe oder in der Klasse, verliert viel Energie,
weil sie drauf geht für ebendiese Sorgen der Schüler. Junge
Leute sollen die Fähigkeiten erlangen, Angst und Mobbing zu
überwinden und auch selbst zu vermeiden.“ Selbstvertrauen im
Schüler wecken und fördern, das ist ein Ziel der Seminare von
Lions Quest. Schüler, so sagt Fré Steen, arbeiten leichter und
williger, wenn sie wissen, was sie in ihrer Zukunft machen wol-
len. „Also müssen Lehrer ihnen diese Zukunft immer wieder
schmackhaft machen.“ 
In Arbeitsgruppen zu Themen, mit Vortrag und Selbststudium
schälten sich in den drei Tagen etliche Schwerpunkte heraus:
„Ich & meine Klasse“ lautete beispielsweise ein Schwerpunkt.
Das „Ich“ bezog sich dabei auf den Lehrer einerseits, anderer-
seits auf den einzelnen Schüler, je nach Perspektive. Es geht
darum, dass sich eine Klasse besser zusammenfindet, wenn
jeder vom anderen mehr weiß. „Selbstvertrauen und Umgang
mit Gefühlen“ lauteten weitere Themen. Die Arbeitsfrage hierzu:
Was brauche ich, um Selbstvertrauen zu entwickeln? Wie kann
die Kommunikation von Schülern untereinander verbessert wer-
den? Antwort: Wenn gerade die Schüler lernen, die eigenen und
die Gefühle der anderen anzuerkennen. „Freundschaft“ ist ein
wichtiges Wort für Jugendliche. „Was ist wertvoll? Wie entwickle
ich eine Freundschaft? Wie bewältigen wir Konflikte, ohne die
Freundschaft zu gefährden oder gar kaputt zu machen?“ Fré
Steen und die Lehrerinnen und Lehrer der Seminargruppe ken-
nen viele Fälle um diese Fragen und diskutierten Lösungswege.
Eine der Lehrerinnen meinte: „Wir haben davon ja viel im Studi-
um gelernt, täglich arbeiten wir pädagogisch. Aber es hilft uns
sehr, diese Fragen unseres Arbeitsalltags wieder einmal zu
besprechen und vor allem aus anderem Blickwinkel sehen zu

lernen.“ Plakate, in Gruppenarbeit entstanden, machten die Dis-
kussionen bildlich. So zum Beispiel die Frage nach „Regeln, Rol-
len und Ritualen“. Fré Steen legte hier Wert auf die Feststellung:
„In der Klasse sind wir alle gleich, aber nicht dieselben!“ Deshalb
gilt es, sich an Regeln zu halten, Rituale einzuüben und Rollen
auszufüllen und anzunehmen. Damit verbunden ist auch die Auf-
gabe für Schüler, Verantwortung zu übernehmen aber auch
abzugeben. Dass Schüler oft mit den verschiedenen Rollen nicht
zurechtkommen, die sie zu Hause und in der Schule „spielen
müssen“, spüren die Lehrer tagtäglich. Damit umzugehen war
eines der Ziele des Lions Quest-Seminars in Bodnegg.
Dass junge Menschen auch lernen müssen, „Nein“ zu sagen,
bestimmte ebenfalls einen großen Teil der Gespräche. „Nein“-
sagen hat auch mit der Vorbeugung und Bewältigung von Sucht-
gefahren zu tun, erklärte Seminarleiter Steen. Kinder und
Jugendliche müssen lernen, eine „gesunde Wahl“ zu treffen. Sie
müssen „nein“ sagen können. Ein Plakat verdeutlichte das: „N“
= „nicht das tun, was andere tun, „E“ = eigene Entscheidungen
treffen; „I“ = ich bin wie ich bin; „N“ = „neue Wege gehen“. All das
stärkt das Selbstbewusstsein und das Selbstwertgefühl von
Schülern. 
Ganz ohne theoretisches Rüstzeug kam das Seminar mit Lions
Quest nicht aus. Ein dicker Ordner mit Lehrsätzen, Beispielen,
Anregungen unterstützte die Arbeit der Lehrer. Für jeden ist da
etwas dabei, was ihn in besonderem Maße bei der Arbeit als
Pädagoge Tag für Tag beschäftigt, denn Schule ist so vielfältig,
dass drei Tage Seminar nicht ausreichen. Es bleiben also noch
genügend Fragen offen, denen sich die Kolleginnen und Kolle-
gen nun frisch und gestärkt zu Hause oder im Kreis der Kollegen
widmen können. 
Text und Fotos:  (stb)

Fré Steen war der Trainer aus Holland für Lions Quest in Bod-
negg
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Standesamtliche
Nachrichten

Schulnachrichten



Was am Ende herauskommt, das ist wichtig bei Gruppenarbeiten

Gruppenarbeit und Studium in der Sonne ist auch schön

Da muss ich doch mal ganz alleine nachdenken!

Austausch unter Kollegen verschiedener Schulen bringt die 
Gespräche weiter

Hörst Du mir überhaupt zu? Was ist wenn Schüler „dicht“
machen?

Landratsamt Ravensburg
Am 20. April 
Lehrfahrt für Anbieter von „Urlaub auf dem Bauernhof”
„Urlaub auf dem Bauernhof” ist für viele Landwirte ein wichtiges
wirtschaftliches Standbein, aber ebenso den Marktgesetzen
unterworfen wie andere Urlaubsformen auch. Am Dienstag, 20.
April, bietet deshalb das Landwirtschaftsamt Ravensburg eine
Lehrfahrt an für Anbieter und Interessierte. Zustiegsmöglichkei -
ten zu der Fahrt in Richtung Bodensee sind um 8.00 Uhr bei der
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Aus der Landwirtschaft



Firma Omnibus Hutter in Leutkirch, um 8.30 Uhr am Parkplatz
bei der Gallusbrücke in Wangen und um 9.15 Uhr an der Ober-
schwabenhalle in Ravensburg. Die Rückkehr ist ab 18.30 Uhr
vorgesehen. 
Anmeldung und weitere Informationen bei Beate Dorau, Land-
wirtschaftsamt Ravensburg, Außenstelle Leutkirch, Telefon 07561/
9820-6640, E-Mail: beate.dorau@Iandkreis-ravensburg.de.

Bauernverband Allgäu-Oberschwaben e. V.
Einladung zur Mitgliederversammlung
Der Bauernverband Allgäu-Oberschwaben e. V. lädt Sie zu sei-
ner am 

Dienstag, 27. Aprll 2010, um 20.00 Uhr, 
in der Turn- und Festhalle Amtzell 

stattfindenden Mitgliederversammlung recht herzlich ein.
Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Veranstaltung besu-
chen würden.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Verbandsvorsitzenden

Waldemar Westermayer 
2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Geschäftsberichte Bauernverband Allgäu-Oberschwaben

e.V.
Geschäftsführer Dr. Xaver Kempter 
LandFrauenverbände, Ravensburg e.V. u. Württ. Allgäu
e.V. 
Waltraud Allgäuer und Petra Miller 
Landjugend, Markus Trautmann

4. Verabschiedung ausgeschiedener Ortsobmänner 
5. Grußworte 
6. Referat Rudolf Köberle, Minister für Ländlichen Raum,

Ernährung und Verbraucherschutz zum Thema:
„Aktuelle Agrarpolitik aus Sicht des Landwirtschaftsmi-
nisters“ 

7. Diskussion 
8. Verschiedenes 
9. Schlusswort
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Termine im Monat April 2010

Singen/Volkstanz
Dienstag, 20. April 2010
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel Tel. 2120

Radler Gruppe ist wird wieder aktiv!
am Donnerstag, 22. April 2010, ohne Verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Strecke ca. 20 – 25 km 
Einladung ergeht an alle Radlerfans mit oder ohne Akkuun-
terstützung. 
Info bei G. Wild Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
jeden Mittwoch um 14.30 Uhr,
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm
Impres sum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion: Für Beiträge und Anzeigen;
Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 / 8222-30, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail Anzeigen: andreamisitano@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten

Seniorennachrichten

Herzliche Einladung zum

Seniorennachmittag

am Dienstag, 13. April, 14.00 Uhr,
im Saal unter dem Kindergarten 
St. Martinus.

Nach Kaffee und Kuchen:

Freitag, der Dreizehnte

Paul Sägmüller aus Bergatreute erzählt
haarsträubende Geschichten rund um
den Aberglauben in Oberschwaben -
ein Vortrag mit Schauergarantie, der
die Zuhörer immer wieder zum
Schmun zeln und Lachen bringt.

Das Seniorenteam



Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 10.04.2010
Zeppelinapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 22-24 
Sonntag, 11.04.2010
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Straße 15 
Marienapotheke, Bergatreute, Ravensburger Straße 5
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)
Welfenapotheke, Weingarten, Boschstraße 12 
(dienstbereit von 10.00 – 19.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Sonntag, 10.04.2010/Samstag, 11.04.2010
Dr. M. und Dr. S.-Y. Mihaljevic, Tel. 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.
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Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Immer mittwochnachmittags
von 15.30 bis 16.30 Uhr:

Vorlesestunde in der Bücherei

Die Lesepatin der Bücherei Bodnegg, Frau
Jutta Buske, liest jeden Mittwochnachmittag
allen Kindern von etwa 5 bis 10 Jahren vor.

Büchereinachrichten



Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr
Freitag 8.30 - 10.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg,
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433,
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut,
Tel. (0751) 6528373, 
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier,
Tel. (07529) 854, 
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Freitag, 09. April 2010
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Rebekka Schorr, Alice Pfender, Ruth Sterk, Simona Toschka,
Evelin Waldraff, Pia Zengerle
L.: Günther Hartmann

Sonntag, 11. April 2010
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Erstkommunion
Carolin Heine, Natascha Geßler, Anna Gmünder, Julia Heister,
Christoph Buchmann, Simona Toschka, Alice Pfender, Simon
Pfender

18.00 Uhr Dankandacht
Alice Pfender, Simon Pfender, Christoph Buchmann, Simona
Toschka, Julia Heister

Freitag, 16. April 2010 
7.45 Uhr Schülermesse
Evelin Waldraff, Magdalena Fricker, Julia Heister, Lea Sonntag

Samstag, 17. April 2010 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Anna-Maria Kunz, Marius Leuthold, Nicole Lipp, Judith Madle-
ner, Ruth Sterk, Simona Toschka

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 12. April Frau Kapler Tel. 2345
und Frau Spinnenhirn Tel. 2747
Montag, 19. April

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am 
Donnerstag, in G 9 (Grundsch.) um 20.00 Uhr
Kinderchor am Dienstag, in G 9 (Grundsch.) 

Vorschule bis 2. Kl. von 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
und 3. bis 7. Klasse von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Hildegard-Medizin, Vortrag
Mittwoch, 14. April, 19.30 bis 21.00 Uhr
Ravensburg, Café im Spital, Bachstraße 57
Rosina Netzer, Heilpraktikerin
Ohne Anmeldung!

„Liest du uns was vor?“
Ein praktischer Vorlese-Kurs für Eltern und Großeltern, Väter
und Opas, Erzieherinnen, Vorlesepaten und solche, die es wer-
den wollen.
Mittwoch, 21. und 28. April, jeweils 20.00 bis 22.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Rita Winter
Anmeldung erforderlich!

Nähere Informationen und Anmeldung bei
Katholische Erwachsenenbildung, 
Allmandstraße 1, 88212 Ravensburg, 
Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50
E-Mail: info@keb-rv.de; www.keb-rv.de
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Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, von 9:00 bis 10:00

Uhr in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, 

10.00 bis 11.00 Uhr in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Spaß und Abenteuer - spannende 
Freizeiten in den Sommerferien
Abwechslungsreiche Reiseangebote in den
Sommerferien bietet die Ferienwelt im Bund
der Deutschen Katholischen Jugend/Diözese
Rottenburg-Stuttgart (BDKJ). Junge Menschen
mit Interesse an einem aktiven Ferienprogramm können aus
einem umfangreichen Angebot wählen.
Was es zwischen Himmel und Erde alles zu entdecken gibt,
erfahren Kinder zwischen 9 und 12 Jahren im Zeltlager Ober-
ginsbach. Im Hohenloher Land erleben sie Natur pur. Der Bade-
see direkt am Lagerplatz bietet Abkühlung an heißen Tagen und
die Kanus stehen für die „Kreuzfahrt“ zwischendurch bereit.
Kleine Helden im Wald findet man im Zeltlager Schwende nörd-
lich von Friedrichshafen am Bodensee. Im Wald und am Bach
wird Natur zum Erlebnis. Wir bauen ein Floß und gehen auf Ent-
deckungsreise und am Abend kommt das Chillen am Lagerfeu-
er nicht zu kurz.
Ab 14. August hat das Abenteuercamp im oberschwäbischen
Rot an der Rot mit den coolsten Angeboten geöffnet. Badespaß
und Kanutour findet man im spannenden Lagerprogramm neben
den attraktiven Angeboten wie Baseball, Jonglage oder Disco.
Sonne, See und Großstadtflair entdecken die Jugendlichen
bei der Ferienfreizeit in der Nähe unserer Hauptstadt Berlin. An
der Grünheider Seenplatte erwartet die Reiseteilnehmer das
facettenreiche Umland von Berlin.
Zum Sonnenabenteuer Griechenland brechen junge Leute
auf, die das Meer hautnah erleben und sich von der Sonne ver-
wöhnen lassen wollen. Neben den zahlreichen Strand- und
Wasseraktivitäten wird ein Highlight die Canyoningtour durch die
Acheron-Schlucht sein.
Im Schwarzhornhaus am Rande der Ostalb wartet das echte
Abenteuer. Durch den Hochseilgarten schwingen, mit Karte und
Kompass die Natur erforschen oder die Nacht unter sternen-
klarem Himmel erleben: Abwechslung ist jeden Tag garantiert.
Ecke, Kopfball - Tor! heißt das Motto beim Fußballcamp in
Wernau. Fußballbegeisterte Mädchen und Jungen jagen unter
Anleitung von ausgebildeten Trainern dem runden Leder nach.
Tricks und Kniffe werden am Ball erlernt sowie technische und
taktische Grundlagen einstudiert. Ein Ausflug zum Training der
VfB Bundesligaprofis darf natürlich auch nicht fehlen.
Spannung, Spaß und Action am schwäbischen Meer erwartet
die Kids bei der Abenteuerwoche am Bodensee. Schwimmen
und mit dem Fahrrad am See entlang düsen, ein Ausflug nach
Meersburg, zu den Pfahlbauten und zum Affenberg Salem berei-
chern das attraktive Freizeitprogramm.
Letʼs bike! heißt der Schlachtruf für Radfreaks auf der Alb.
Erholung in der Ebene, Schweißperlen beim Berganstieg und
zur Belohnung ein Eis im Schlosscafé - die Ferienfreizeit für
Drahteselfans.
Zum Outdoortrip nach Schweden sind junge Menschen einge-
laden, die im Land der Mitternachtssonne Ferien in Vielfalt ent-
decken wollen. Mit Kanus auf Tour gehen, an einsamen Ufern
die Zelte aufschlagen und am knisternden Lagerfeuer gemein-
sam den Tag ausklingen lassen - das erwartet euch im Norden
Europas.
Leinen los für Wasserratten! Bei der Kanu-Tour auf der Lahn
gibt es bei jeder Tagesetappe Neues zu erkunden. Nach dem
Frühstück in die Fluten stechen, Schleusen passieren, einen
neuen Lagerplatz errichten und genügend Zeit haben für spritzi-
gen Badespaß und fackelndes Lagerfeuer.
Unter dem Motto völlig losgelöst - Gleitschirmfliegen auf der
Schwäbischen Alb können sich junge Leute gemeinschaftlich 7
Tage lang mit Vorflugcheck, Starts, Steuer- und Kurvenflug aus-
einandersetzen und das herrliche Schweben über die Albland-
schaft genießen.
Informationen zu den Freizeiten sowie den Katalog mit vielen
weiteren interessanten Reisemöglichkeiten gibt es im Schriften-
stand und online unter www.bdkj-ferienwelt.de,
BDKJ Ferienwelt
Postfach 12 29, 73242 Wernau
Tel. (07153) 3001-122, Fax (07153) 3001-622
E-Mail: ferienwelt@bdkj.info
Internet: www.bdkj-ferienwelt.de
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Herzliche Einladung zu
Exerzitien im Alltag 

in unserer Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Unter der Überschrift „Erfülle uns mit deiner Kraft“ bieten wir
vom 14. April bis zum 19. Mai einen vierwöchigen Übungs-
weg für alle interessierten Frauen und Männer an.
Diese Exerzitien sind ein Angebot, für sich persönlich und
gemeinsam mit anderen mitten im Alltag still zu werden, sich
Worte zusagen zu lassen, Bilder und Lieder zu sich sprechen
zu lassen, sich zu orientieren, zu fragen, von sich zu
erzählen, zu beten…

Bei den Exerzitien im Alltag mitzumachen bedeutet:
→ Sich morgens zwanzig Minuten Zeit zu nehmen für eine
persönliche Besinnung.
→ Sich abends zehn Minuten Zeit zu nehmen für einen
Tagesrückblick.
→An einem wöchentlichen Gruppentreffen mit Erfahrungs-
austausch, Übungen und einer Einführung in die kommende
Woche teilzunehmen.

Am Mittwoch, den 14. April sind alle Interessierten herzlich
eingeladen zu einem Informationsabend um 20.00 Uhr im
Gemeindehaus Grünkraut.
Dieser Abend dient dazu, Sie mit dem Ablauf und den ver-
schiedenen Gestaltungselementen der Exerzitien vertraut zu
machen. Am Ende des Abends trifft jede/r für sich persönlich
die Entscheidung für oder gegen die Teilnahme am Übungs-
weg. Eine endgültige Anmeldung bedeutet, dass Sie an allen
wöchentlichen Treffen teilnehmen.
Die weiteren Abende finden am 21. April, 28. April, 5. Mai, 12.
Mai und 19. Mai (Abschlusstreffen) von 20.00 bis ca. 22.00
Uhr im Gemeindehaus in Grünkraut statt. Eventuell kann bei
Bedarf auch eine Vormittagsgruppe angeboten werden. Dies
wird beim Infoabend besprochen.

Bitte melden Sie sich zum Informationsabend an:
in den Pfarrbüros oder direkt bei Annemarie Kuhn, Ahornweg
3/1, Grünkraut, Telefon 0751/5681511. Auch wenn Sie vorab
noch Fragen haben, dürfen Sie gerne anrufen.

Bitte beachten Sie außerdem, dass die Anzahl der Teilneh-
menden begrenzt ist und die Kosten für das Kursmaterial ca.
12 Euro betragen.

Die Exerzitien im Alltag werden begleitet von 
Adelheid Herpich-Eger, Gemeindereferentin, Wangen und
Annemarie Kuhn, Gemeindereferentin, Grünkraut

Vorankündigung
Liebe Familien der Seelsorgeeinheit  Bodnegg, Grün-
kraut, Schlier und  Unterankenreute
In diesem Jahr findet wieder ein 
Familienwochenende im Kloster Bonlanden vom 11.-13.
Juni 2010 für Familien unserer Gemeinden statt. 
Eingeladen sind Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche aller
Konfessionen, die sich mit andern Familien treffen wollen.
Das Familienwochenende ist ein Angebot den Alltag zu unter-
brechen, für sich selber, als Erwachsene und gemeinsam als
Familie  Zeit zu  nehmen, in Begegnungen, Spielen und krea-
tivem Tun Freude erleben und wieder neu zu entdecken was
das Leben erfüllen und bereichern kann.
Das Thema und weitere Informationen erhalten Sie über das
Mitteilungsblatt und Einladungsflyer welche im Mai in den Kir-
chen und Kindergärten verteilt werden.
Falls Sie noch Fragen dazu haben dürfen Sie sich gerne bei
Familie Wehle-Kocheise, Tel. 07520/923024 melden.



Evangelische 
Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Der Grünschnitt und Putztag wurde auf den 24. April ver-
schoben!

Sonntag, 11. April   Quasimodogeniti
1. Sonntag nach Ostern

Tagesspruch:
Gelobt sein Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der uns nach seiner 
großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat
zu einer lebendigen Hoffnung durch die 
Auferstehung Jesu Christi von den Toten.
1. Petrus 1,3

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von
„Eine-Welt-Artikeln“ zum Verkauf bereit.

Dienstag, 13. April
19.30 Uhr Kirchengemeinderatsitzung

im Sitzungssaal

Mittwoch, 14. April
14.45 – Konfirmandenunterricht
16.15 Uhr im Gemeindesaal

Bitte beachten, diesmal ist die Jungschar am:
Mittwoch, 14. April
17.30 – für Kinder von 9-13 Jahren
19.00 Uhr im Gemeindesaal
20.00 Uhr Ökumenischer Chor (ÖPC)

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe
Neue Leute sind jederzeit willkommen!

Donnerstag, 15. April
TrauerZeitRaum
17.30 – 19.00 Uhr
Sitzungssaal Atzenweiler

Treffen für Menschen in Trauer-
situationen
Das ökumenische Angebot will
einen Raum schaffen, wo Men-
schen sich Zeit nehmen können
für sich und ihre Trauer. Es will
Impulse und Möglichkeit bieten,
zur Begegnung und zum
Gespräch mit Betroffenen. 
Das Treffen ist offen für alle, die
sich angesprochen fühlen, unge-
achtet des Alters, der Konfession
oder dem Zugehörigkeitsgefühl zu
einer Kirche. 
Kontakt: Manfred Bürkle, evange-
lischer Pfarrer, 
Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 88287 Grünkraut, 
Tel.: 0751 – 62701 und
Dagmar Knausberg, katholische Religionspädagogin mit Diako-
natsausbildung, 88285 Bodnegg, Tel.: 07520 - 924824

Freitag, 16. April
8.00 Uhr Evanglischer Schülergottesdienst

in Waldburg, im Bürgersaal
besonders für die Grundschule 
Pfarrer Bürkle

In Atzenweiler werden am 2. Mai 2010 und 9. Mai 2010
im Festgottesdienst um 9.30 Uhr konfirmiert:

am 2. Mai 2010:
Fabian Arszol aus Grünkraut
Gabriel Eberhardt aus Waldburg
Marcel Gaugel aus Grünkraut
Eduard Gering aus Bodnegg
Jessika Herte aus Grünkraut
Richard Herte aus Grünkraut
Gerrit Knappe aus Bodnegg
Ina Steinhausen aus Grünkraut
Mia Stetter aus Grünkraut
Julia Wieder aus Grünkraut

am 9. Mai 2010:
Yannik Bernhard aus Grünkraut
Julian Brennecke aus Waldburg
Tabea Frick aus Bodnegg
Anja Fuchs aus Bodnegg
Vivian Geiger aus Schlier
Sebastian Griener aus Waldburg
Nadine Linde aus Grünkraut
Paul-Lucas Mayer aus Grünkraut
Tim Scheurenbrand aus Waldburg
Pia Seyfer aus Waldburg 
Marius Stratmann aus Grünkraut

Vorankündigung:
Samstag, 17. April
19.00 Uhr Abendgottesdienst in Vogt

Pfarrer Brennecke

Sonntag, 18. April   Misericordias Domini
10.15 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Brennecke
10.15 Uhr Kindergottesdienst
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Ausschreibung einer Stelle 
im Pfarramtssekretariat 

Die Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler sucht zur
Daueranstellung für das Sekretariat im Pfarramt ab Juli
2010

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter.

Zu den Aufgaben gehören u.a. 
- Aktenablage und Schriftgutverwaltung
- Führen der Amtshandlungsverzeichnisse
- Mitwirkung bei der Öffentlichkeitsarbeit und Gemeinde-

veranstaltungen
- Erledigung von Schreibarbeiten

erforderlich sind: 
- abgeschlossene Ausbildung oder mehrjährige Berufs-

erfahrung vorzugsweise im Bürobereich
- gute PC-Kenntnisse (Word, Excel)
- gute Kenntnisse in der Rechtschreibung,
- Freude an selbstständigem Arbeiten

Die dienstliche Inanspruchnahme beträgt 5,7 Wochenstun-
den. Die Vergütung erfolgt nach der Kirchlichen Anstellungs-
ordnung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 20. April 2010 an die
Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler, Atzenweiler 2,
88287 Grünkraut. 

Für Fragen steht Ihnen Pfarrer Manfred Bürkle gerne zur Ver-
fügung (Tel. 0751/62701).



Öffentliche Sprechzeiten von Pfarrer Manfred Bürkle
jeden Dienstag von 11.00 – 12.00 Uhr und
jeden Mittwoch von 16.30 – 17.30 Uhr im Pfarrhaus.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Pfarrer Manfred Bürkle
Telefon: (0751) 62701

Bürozeiten Fr. Knecht: Dienstag von 9.30 – 11.30 Uhr

Nicht vergessen, Nicht vergessen
VdK Ortsverband Bodnegg
Einladung zur diesjährigen Hauptver-
sammlung am

Freitag, 9. April 2010
Beginn: 18.00 Uhr
Ort: Gasthaus Nußbaumer
Wir würden uns freuen, wenn  alle Mitglieder teilnehmen könn-
ten.
Gäste sind herzlich eingeladen.
Am Ende der Veranstaltung wird ein Vesper gereicht.
Gebhard Hirscher
1. Vorsitzender

Vorabinformation
Ausflug, Ausflug, Ausflug, Ausflug, Ausflug
An alle Mitglieder des Ortsverband Bodnegg mit Angehörigen.
Termin: Dienstag 18. Mai 2010
Abfahrt: 8.30 Uhr
Bitte obigen Termin vormerken und notieren.
Nähere Einladung folgt .
Ausflug, Ausflug, Ausflug, Ausflug, Ausflug

Kontakte, die Freude bringen
Frauenbund Bodnegg
Abschied von der Glühbirne
Sinn oder Unsinn mit den neuen Leuchtmitteln
Infoabend mit Herrn Tillinger vom BUND-Ravensburg
Eine gemeinsame Veranstaltung mit dem Kolping e.V.
Wann: Dienstag, den 13. April 2010 um 19.30 Uhr im Kolping-
heim 
Es wäre uns eine große Freude, wenn wir viele Interessierte
begrüßen könnten.
Ilona Rogg

Kontakte, die Freude bringen
Für alle interessierten Frauen!
Workshop für Wechsel-Frauen "Wechseljahre
als Chance"
Worum geht's?

Mit der letzten Blutung kommt die Frau in die Menopause. Das
Zyklusgeschehen verabschiedet sich und die damit verbunde-
nen Körpersignale und die seelischen Befindlichkeiten erleben
die Frauen sehr unterschiedlich und manchmal sehr eindrucks-
voll. Heute wird die Zeit des Wechsels allzu oft als krankhaft
bewertet. So wird die Chance, diese Zeit als Bereicherung zu
erleben und die Botschaften, die der Körper zeigt, oft verkannt.
Der Workshop möchte Sie auf diese Herausforderung einstim-
men, dass Sie sich mit ihren ganz persönlichen Wechselerfah-
rungen positiv auseinandersetzen.

Anmeldung bei Claudia Knecht, Telefon: 07520 /2679
Anmeldeschluss: 12. April 2010
Referentin: Lissi Traub 
Ort: Wiedenbach 3, 88069 Tettnang 
Termin: Samstag, 17. April 2010 
Uhrzeit: 9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr 
Ankommen: ab 8.30 Uhr 
Teilnehmerinnen: max. 12 
Kosten: 20,00 € 
Wolldecke und Socken mitbringen.

Vortrag zu Kindheit und Medien
Frau Dr. A. Williamson, Kinder- und Jugendlichenpsychothera-
peutin vom ZfP Südwürttemberg, Abt. Kinder- und Jugend -
psychiatrie, wird uns u.a. durch die Themen: 
• Entwicklungsaufgaben und Medien
• Wirkung und Auswirkung von Medien
• Tipps zum erzieherischen Umgang mit Medien
führen.
Es geht speziell um den Umgang mit Medien im Kleinkind-/Vor-
schulalter, also bis zum Alter von max. 7 Jahren.
Termin: Donnerstag, 22. April 2010 um 20.00 Uhr 
Ort: Bücherei im Bildungszentrum in Bodnegg 
Umkostenbeitrag: 3,-- Euro pro Person

Tennisclub Bodnegg e. V.
Saisonbeginn !
Die Frühjahrsinstandsetzung konnte wie
geplant am 26./27.März erfolgen. Wir hoffen
die Plätze am kommenden Wochenende

zum Spielbetrieb freigeben zu können und bitten die Mitglieder
die entsprechenden Aushänge am Clubheim zu beachten.
Alternativ besteht auch die Möglichkeit sich unter 07520/1548 zu
informieren.
Der Vorstand

Schützenclub Hubertus Bodnegg 
Ergebnisse der Kreismeisterschaft 2010 
Luftgewehr - Schützenklasse
25. Platz    Jäger, Mathias 342 Ringe 

Luftgewehr - Damenklasse
9. Platz Kiene, Olivia 342 Ringe 

Luftgewehr - Jugendklasse männlich
11. Platz Glauner, Lukas 322 Ringe
24. Platz Kuna, Tobias 203 Ringe 

Luftgewehr - Juniorenklasse B männlich
4. Platz Burtscher, Philipp 310 Ringe 

Luftgewehr - Altersklasse
3. Platz Waggershauser, Max 374 Ringe 
Er erhielt die Bronzemedaille.
8. Platz Heine, Edmund 348 Ringe 
9. Platz Wölfle, Ulrich 346 Ringe 
Mit der Mannschaft erreichten die Drei mit 1068 Ringen den 
2. Platz.
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Vereinsnachrichten

KOLPING

Lederhosen- und Dirndl-Party
am Samstag, 17. April
in der Halle Bodnegg

Einlass 19.00 Uhr
Veranstalter: DLRG Bodnegg-Obereisenbach



Luftgewehr - Damenaltersklasse
2. Platz Dimmler, Brigitte 345 Ringe 

Sie wurde Vizemeisterin und erhielt die Silbermedaille. 
3. Platz Bentele, Hildegard 331 Ringe 

Sie erhielt die Bronzemedaille.
5. Platz Wäscher, Susanne 300 Ringe 

Mit der Mannschaft erreichten sie mit 976 Ringen den 1. Platz.   

KK 100 m - Altersklasse
5. Platz Waggershauser, Max 271 Ringe
6. Platz Heine, Edmund 260 Ringe
7. Platz Wölfle, Ulrich 260 Ringe

Mit der Mannschaft erreichten sie mit 791 Ringen den 2. Platz. 

KK 3 x 20 - Altersklasse
1. Platz Waggershauser, Max 272 Ringe
Er wurde Kreismeister und erhielt die Goldmedaille. 
3. Platz Heine, Edmund 264 Ringe 
5. Platz Falge, Marco 246 Ringe
Mit der Mannschaft erreichten sie mit 782 Ringen den 2. Platz.
6. Platz Wölfle, Ulrich 245 Ringe

Luftpistole - Schützenklasse
18. Platz Lux, Markus 345 Platz
28. Platz Schupp, Joachim 320 Platz 

Luftpistole - Damenklasse
1. Platz Wochner-Müller, Melanie 375 Platz 

Sie wurde Kreismeisterin und erhielt die Goldmedaille. 

Luftpistole - Schülerklasse männlich
2. Platz Waggershauser, Magnus 142 Platz 

Er wurde Vizemeister und erhielt die Silbermedaille. 

Luftpistole - Jugendklasse
1. Platz Fuchs, Marc 338 Platz 

Er wurde Kreismeister und erhielt die Goldmedaille. 
2. Platz Bentele, Christof 331 Ringe 

Er wurde Vizemeister und erhielt die Silbermedaille. 
3. Platz Fuchs, Gregor 319 Ringe 

Er erhielt die Bronzemedaille. 
Mit der Mannschaft erreichten die Drei mit 988 Ringen den 1. Platz.
4. Platz Glauner, Lukas 268 Ringe

Luftpistole - Juniorenklasse A männlich
1. Platz Keßel, Fabian 364 Ringe 

Er wurde Kreismeister und erhielt die Goldmedaille. 
2. Platz Ramsaier, Tobias 362 Ringe

Er wurde Vizemeister und erhielt die Silbermedaille.  
Mit der Mannschaft erreichten die Zwei zusammen mit Johannes
Geray mit 1089 Ringen den 1. Platz.

Luftpistole - Juniorenklasse B männlich
1. Platz Geray, Johannes 363 Ringe 

Er wurde Kreismeister und erhielt die Goldmedaille. 
2. Platz Schlecker, Joshua 347 Ringe 

Er wurde Vizemeister und erhielt die Silbermedaille.  

Luftpistole - Altersklasse
9. Platz Fuchs, Edwin 353 Ringe

12. Platz Huber, Hubert 349 Ringe 

Luftpistole - Seniorenklasse I
7. Platz Waggershauser, Franz 326 Ringe

Luftpistole - Damenseniorenklasse
1. Platz Nessler, Martha 337 Ringe

Sie wurde Kreismeisterin und erhielt die Goldmedaille. 

Luftpistole - Seniorenklasse II
5. Platz Fugunt, Berthold 341 Ringe

Mehrsch. Luftpistole - Damenklasse
1. Platz Wochner-Müller, Melanie 45 Treffer 

Sie wurde Kreismeisterin und erhielt die Goldmedaille. 

Mehrsch. Luftpistole - Schülerklasse männlich
2. Platz Waggershauser, Magnus 19 Treffer 

Er wurde Vizemeister und erhielt die Silbermedaille.

Mehrsch. Luftpistole - Jugendklasse männlich
1. Platz Fuchs, Gregor  45 Treffer

Er wurde Kreismeister und erhielt die Goldmedaille. 
2. Platz Fuchs, Marc 39 Treffer

Er wurde Vizemeister und erhielt die Silbermedaille.
3. Platz Bentele, Christof 35 Treffer

Er erhielt die Bronzemedaille 
4. Platz Glauner, Lukas 31 Treffer
5. Platz Kuna, Tobias 5 Treffer

Freie Pistole - Schützenklasse
5. Platz Lux, Markus 209 Ringe 

Freie Pistole - Juniorenklasse A männlich
1. Platz Keßel, Fabian 249 Ringe

Er wurde Kreismeister und erhielt die Goldmedaille. 

Freie Pistole - Altersklasse
3. Platz Huber, Hubert 253 Ringe

Er erhielt die Bronzemedaille.
7. Platz Egger, Erwin 230 Ringe 

KK Sportpistole - Schützenklasse
14. Platz Fecker, Norbert 256 Ringe
27. Platz Egger, Edwin 210 Ringe

KK Sportpistole - Damenklasse
2. Platz Wochner-Müller, Melanie 244 Platz 

Sie wurde Vizekreismeisterin und erhielt die Silbermedaille.

KK Sportpistole - Jugendklasse männlich
2. Platz Fuchs, Marc 228 Platz 

Er wurde Vizekreismeister und erhielt die Silbermedaille. 

KK Sportpistole - Juniorenklasse A weiblich
1. Platz Huber, Silke 272 Ringe

Sie wurde Kreismeisterin und erhielt die Goldmedaille. 

KK Sportpistole - Altersklasse
1. Platz Fuchs, Edwin 277 Ringe

Er wurde Kreismeister und erhielt die Goldmedaille. 
4. Platz Huber, Hubert 267 Ringe

13. Platz Egger, Erwin 231 Ringe

Zentralfeuer 30/38 - Schützenklasse
1. Platz Fuchs, Edwin 285 Ringe

Er wurde Kreismeister und erhielt die Goldmedaille. 

Wir gratulieren allen zu ihren Ergebnissen und wünschen allen
die sich für die Bezirksmeisterschaft qualifiziert haben GUT
SCHUSS.

Pressewart 
Sabrina Metzler 

Bauernhaus-Museum Wolfegg 
Osterferienprogramm
Do 8. April 2010 „Frühjahrsarbeiten in Feld und Flur“
- Kartoffelacker pflügen und eggen von Hand
- Sommerblumen aussäen 
- Holzwerkstatt: Eselskarren mit Holzesel bauen
- Museumsküche: Brot backen
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Was sonst noch
interessiert



Mitmachaktionen jeweils 11-16 Uhr. Ohne Voranmeldung.

Ausblick auf das weitere Programm: 
Öffentliche Führungen im April 
(außer an Veranstaltungstagen)
Jeden Sonntag 12.00 Uhr, Führung durch die Sonderausstellung
„Alltag Krieg Zwangsarbeit“
Jeden Sonntag 13.00 Uhr, Führung durch das Bauernhaus-
Museum

1. Mai, Samstag, 10.00-18.00 Uhr
Großer Kräuter- & Blümlesmarkt
- Kräuter, Blumen und Sträucher für den Frühjahrsgarten
- Kräuterprodukte
- Bewirtung und Kinderprogramm

Sonderausstellungen 2010 (21. März bis 7. November)
„Schatzkammern“ 
Das Museum öffnet verschlossene Kammern und präsentiert
bisher verborgene „Museumsschätze“. Schöne, kuriose, selte-
ne, einfache und wertvolle Gerätschaften, die bisher in Magazi-
nen und Depots schlummerten sind in verschiedenen Museums-
gebäuden zu sehen. Gehen Sie mit auf eine spannende und
informative Entdeckungsreise durch 300 Jahre bäuerliche All-
tagskultur in Oberschwaben und dem Allgäu.

Im Begleitprogramm zur Sonderausstellung:
„Schatzsuche“ – Ein Spiel für die ganze Familie!
Mit einer „Schatzkarte“ geht es auf der Suche nach den
Museumsschätzen durch das Bauernhaus-Museum. Aber Ach-
tung! Jemand hat Unordnung in unsere „Schatzkammern“
gebracht und Gegenstände eingeschmuggelt, die dort nichts
verloren haben. Entdeckt Ihr die falschen Schätze…? 
Die „Schatzkarte“ für die „Schatzsuche“ ist an der Museums -
kasse erhältlich (0,50 Euro).
Ohne Voranmeldung. Bei jedem Wetter.

„Dorf unterm Hakenkreuz – Alltag Krieg Zwangsarbeit
Die Ausstellung zeichnet anhand zahlreicher Exponate, Doku-
mente und Bildmaterial das Alltagsleben der ländlichen Bevölke-
rung in der Region während der Jahre 1933 bis 1945 nach. The-
matischer Schwerpunkt ist dabei das Schicksal ausländischer
Zwangsarbeiter und Kriegsgefangener in der regionalen Land-
wirtschaft.

Weitere Informationen zu den Sonderausstellungen und
Veranstaltungen und eine Übersicht des gesamten Jahres-
programms finden Sie auch auf: www.bauernhaus-muse-
um.de

Oldie-Night am 10. April in Obereisenbach
Wir laden zu unserer Oldie-Night am 10. April 2010 in die Mehr-
zweckhalle Obereisenbach ein. Musikalisch gestaltet wird der
Abend von den Beat-Boys. Einlass ist ab 19.30 Uhr. Die Damen
werden mit einem Glas Sekt empfangen. Außerdem bieten wir
verschiedene Showeinlagen und eine Cocktailbar an. Auf Ihr
Kommen freuen sich die Tannauer Schützen. 

Kleintierzuchtverein Z 456 Vogt
und Umgebung e.V.
Einladung zu unserer Monatsversammlung, am Samstag, den
10. April 2010 ab 20.00 Uhr im Flammenhof in Vogt. Wir laden
alle Mitglieder und Freunde der Kleintierzucht zum Besuch unse-
rer Versammlung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung beinhaltet:
- Aktionstag am Ostermontag im Bauernhaus Museum in Wolf -

egg
- Bericht von der JHV des KV Allgäu – Oberschwaben in Bad

Wurzach
- Meldepflicht für Geflügel
- Tierbesprechung

Kleintierzucht ist ein interessantes Hobby und Herausforderung
für die ganze Familie, für Jung und Alt. Sollten Sie Freude am
Umgang mit Kleintieren haben, laden wir Sie zu unserer Ver-
sammlung ein. Wir Informieren Sie unverbindlich über die Zucht
und Haltung von Rassekleintieren.
gez. Martin Dillmann, 1. Vorsitzender
www.Kleintierzuchtverein-Vogt.de

Stiftung Liebenau
Infoabende für an einem Ehrenamt Interessierte beim
Ambulanten Kinder- und Jugend hospiz dienst AMALIE
Der Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst stützt sich auf
die Mitarbeit von Ehrenamtlichen. Zur Gewinnung geeigneter
Frauen und Männer finden laufend Informationsabende für Inter-
essierte statt. Neben der allgemeinen Vorstellung der Kinder-
hospizarbeit und des Ambulanten Kinder- und Jugendhospiz-
dienstes AMALIE erfahren die Besucher auch mehr über die
Qualifizierung nach dem Celler Modell und wie viel Zeitaufwand
sie beinhaltet. Wer sich ernsthaft für den Einsatz beim Ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospizdienst interessiert, setzt sich bei
den Veranstaltungen oder telefonisch direkt mit den Koordinato-
rinnen in Verbindung. 
Termin: Dienstag, 13. April 2010; 20.00 Uhr
Ort: Malteser Hilfsdienst Weingarten, 
Ettishoferstr. 3; 88250 Weingarten.
Nähere Informationen erhalten Sie auch bei den Koordina-
torinnen vor Ort, Elisabeth Mogg und Christiane Röhner,
Telefon: 0751 36613-33, E-Mail: info@kinderhospizdienst-
amalie.de, www.kinderhospizdienst-amalie.de

Förderverein zur Erhaltung des Freibades in
Obereisenbach  
Einladung
zur Mitgliederversammlung am Donnerstag, 15. April 2010,
20.00 Uhr im Gasthaus „Hirsch“ in Obereisenbach
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Geschäftsbericht durch den Vorsitzenden
2. Kassenbericht und Kassenprüfung
3. Entlastung des Vorstands
4. Anträge( Beschlussfassung)
5. Neuwahlen
6. Verschiedenes               
Anträge bis 12.April an den Vorsitzenden HJ. Gindele (tel:
07542/7249)
Der Vorstand

Heimatkunde – wie sie nicht im Schulbuch steht
„Kinder wie die Zeit vergeht – Adelige Kindheit und
Jugend auf Schloss Wolfegg“
Auch in diesem Jahr wird die beliebte Vortragsreihe der „Hei-
matkunde – wie sie nicht im Schulbuch steht“ in Wolfegg fortge-
setzt. Den Anfang der vierteiligen Reihe macht Dr. Bernd Mayer
am Donnerstag, 15. April 2010, um 20.00 Uhr in der Zehnt-
scheuer Gessenried des Bauernhaus-Museums Wolfegg. Sein
reich bebilderter Vortrag gestattet interessante Einblicke in die
Lebenswelt von Sprösslingen einer der ältesten Adelsfamilien
Oberschwabens. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Karten
gibt es an der Abendkasse. Weitere Infos: Wolfegg Information
Telefon 07527 9601-51.
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Anton Gälle und seine
Scherzachtaler Blasmusik

Samstag, 10. April 2010; 20.30 Uhr
Festhalle 88287 Grünkraut



Kulturtreff Amtzell
„Kuba intensiv“
Digitale Fotoschau - Live kommentiert,
bei karibischen Rhythmen von der Insel,
von und mit Rupert Barensteiner.
Mittwoch, 21. April 2010, 20.00 Uhr,
im Alten Schloss in Amtzell
Saalöffnung 19.30 Uhr
Am gängigen Katalog für Reiseangebote auf die Zuckerinsel ori-
entierte sich der Südamerikaexperte nicht, als er seinen Rund-
gang über die Insel plante. Seit 1989 kennt er die Insel und war
neugierig, wie sich das Leben im sozialistischen Paradies heut-
zutage gestaltet.
Bei seinem mehrwöchigen Aufenthalt in Kuba war ihm deshalb
der persönliche Kontakt mit Leuten besonders wichtig. Seit es
Kubanern erlaubt ist, ausländische Besucher der Insel in ihren
privaten Häusern oder Wohnungen aufzunehmen, steht der
Kontakt mit den Inselbewohnern nicht mehr so sehr unter dem
strengen Auge der kubanischen Staatsgewalt.
So wurde aus seiner mehrwöchigen Individualtour auf der
Zuckerinsel im Januar/Februar 2010 mehr als eine Sammlung
schöner Fotos von karibischen Stränden, Hotelanlagen, Oldti-
mern oder sanierungsbedürftigen kolonialen Gebäuden. Bei
karibischen Rhythmen von der Insel und einem treffenden Live-
kommentar wird den Besuchern in der unterhaltsamen Abend-
veranstaltung ein Bild vom wirklichen Leben auf der Insel ver-
mittelt.
Kein Eintritt – es wird um freiwillige Spenden gebeten.
Weitere Infos unter www.rupert-barensteiner.de

Reit- und Fahrverein Schomburg Amtzell 
Zur ordentlichen Generalversammlung am 12. März im Vereins-
heim Mittelwies konnte Vorstand Martin Wucher zahlreiche Mit-
glieder begrüßen, darunter auch den stellvertretenden Bürger-
meister Hans Roman. Unter Tagesordnungspunkt zwei wurde
dann in einer Gedenkminute an unser Gründungs- und Ehren-
mitglied Josef Wanner gedacht. Anschließend übergab der 1.
Vorstand der Schriftführerin Nadine Baumann das Wort, sie ließ
das vergangene Jahr 2009 in Kurzform Revue passieren.
Die Jugendleiterin Christa Heine berichtete kurz was sie mit der
Jugend im vergangenen Jahr unternommen und geleistet hat.
Dem Kassenbericht von Manfred Wolf war zu entnehmen, dass
sich ein Minus aufgrund der Reitplatzsanierung ergeben hat. Die
Kassenprüfer Franz Moosmann und Magnus Müller konnten in
der Kasse keinerlei Mängel feststellen. Im Anschluss richtet Mar-
tin Wucher nochmal ein paar rückblickende Worte auf das Jahr
2009. Für die 40–jährige Mitgliedschaft von Albert Sigg und Karl
Wetzel überreichte Martin Wucher eine kleine Anerkennung.

Bevor stellvertretender Bürgermeister Hans Roman als Wahllei-
ter die Entlastung der gesamten Vorstandschaft und die an -
schlie ßenden Wahlen vornahm, würdigte er in seiner Ansprache
die Arbeit der Jugend und der Ehrenamtlichen.
Zur Wahl standen dieses Jahr der 2. Vorstand, die Schriftführe-
rin und die Posten der 5. Beisitzer.  Neuer  2. Vorstand wurde
Lothar Wanner, Nadine Baumann wurde als Schriftführerin
bestätigt, Magdalena Sigg und Simon Strodel wurden als Beisit-
zer wiedergewählt, neu hinzugekommen Christina Wolf, Birgit
Arnegger und Christine Vignati. Zum Abschluss der Versamm-
lung wurde unter Punkt Verschiedenes über die Zukunft des Ver-
eins und der Ausgestaltung für das Vereinsleben diskutiert.  

Der Reit und Fahrverein Schomburg Amtzell bietet dieses Jahr
wieder folgende Reitstunden an:
Montag: Dressurstunde bei  Tanja Müller
Zeit: 19.30 – 20.30 Uhr
Kosten: 5 € je Reiter 
Info und Anmeldung: Tanja Müller, Tel: 0171 7737707
Mittwoch: Springstunde bei Richard Spieß 
Zeit: 19.00 – 20.00 Uhr
Kosten: 10 € je Reiter 
Info und Anmeldung: Magdalena Sigg , Tel: 0160 8076926 oder
07520 6781
Freitag:  Spaß, Freizeit, Senioren, Blutreiter oder für alle die
Zeit haben bei Eva Schneider 
Zeit 19.30 – 20.30 Uhr
Kosten: 5 €
Info und Anmeldung: Ute Strodel, Tel: 07506 1385
Diese Reitstunden werden nur von ausgebildeten Reitlehrern
gegeben.

Voranzeige !!!!!!!!!!!!! Voranzeige!!!!!!!!!!! Voranzeige!!!!!!!!!! 
Orientierungsritt

Am Sonntag den 25. April
Start paarweise von 9.00 – 12.00 Uhr
Startgebühr 13 € inkl. Verpflegung

Auf der Reitanlage Mittelwies
(zwischen Amtzell und Hannober)

Nähere Informationen bei Ute Strodel Tel: 07506 1385

Jeden Freitag gemütlicher Stammtisch im Vereinsheim, bei
jeder Witterung, zu dem auch alle Nichtmitglieder und natürlich
auch Nichtreiter herzlich willkommen sind.
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Theatergruppe Primisweiler
präsentiert

Schwäbische
Sketch-Parade

von Sonja und Wilfried Albeck

mit Theater-Musik
der Musikkapelle Primisweiler

Aufführungstermine:
Freitag, 23. April 2010 20.00 Uhr
Sonntag, 25. April 2010 19.00 Uhr

Veranstaltung im
Weinstadl Rimmele Hiltensweiler

Kartenvorverkauf:
Weinstadl Rimmele, Telefon (07528) 97030
Mittwoch – Freitag von 17.00 – 19.00 Uhr
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